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blühender Stil oratoriſcher Schwung, logiſche Schärfe, glühende Begeiſterung
für die Kirche und das Vaterland reten überall glänzen hervor olle. lege
23) Das eheimniß Aler Geheimniſſe allerheil.

Sacramente des QAr In Betrachtungen auf jeden Ta  9
des Monats Aus dem Lateiniſchen des E aſiliu Balthaſar,
weil Subprior MN St Gallen Zweite umgearbeitete Auflage. Mit
Genehmigung des 90— Herrn Erzbiſchofes von Freiburg. reiburg
M Breisgau. Herder 1882 (XVI und 570 M.

Muß auch anerkannt verden, daß bis zur Stunde ereits recht
Vieles und Gediegenes Verbreitung der Verehrung und Anbetung des
allerheiligſten Altarsſacramentes geſchrieben wurde, ſo iſt es hei der Un
ermeßlichkeit und Unergründlichkeit dieſes hochheiligen Geheimniſſes immer—
hin möglich, zu deſſen Verherrlichung eln weiteres Schärflein beizutragen.
Das iſt unzweifelhaft auch die ich des Verfaſſers des vorgenannten
erkes geweſen und btr geſtehen, daß CU dieſen ſeinen beabſichtigten we
n befriedigender Weiſe auch erreicht hat. In dreißig Betrachtungen
ucht er die ndacht zu dieſem unausſprechlichen Geheimniſſe der te zu
wecken und zu verbreiten. Was ihren nhalt anbelangt, verhreiten ſich
acht Betrachtungen über das allerheiligſte Sacrament an ich, über deſſen
Wahrheit und Erhabenheit; ünf handeln der würdigen Vorbereitung
zum Empfange dieſes Geheimniſſes und ebenſo viele den Früchten
dieſes Empfanges; die weiteren elf ſich mit dem heil. Opfer,
deſſen Erhabenheit und Heiligkeit, der vierfachen Art und eiſe, 8 dar
zubringen, mit den Früchten des heil Opfers für die ſtreitende und
leidende Kirche und mit der Vorbereitung zur Anhörung der heil
und der Ehrfurcht bei deren Feier die Betrachtung zeichnet die
ſacrilegiſche Communion un threr Ruchloſigkeit. Jede einzelne Betrachtung
iſt Iu Vter ziemlich ausführliche Puncte mit 1e einem eigenen Titel erlegt
und ſchließt mit einer der augenblicklichen Seelenſtimmung des Betrachtenden
angemeſſenen frommen Anmuthung.

Dieſes Betrachtungsbuch ſchließt ſich n dogmatiſcher Hinſicht ſtreng
die Lehre des heil Kirchenrathes von Trient an, enthält eine reiche

Ausbeute von diesbezüglichen Vorbildern, Gleichniſſen und Stellen aus
der hei Schrift und den Schriften der Ater und ſchöpft auch die ein⸗
ſchlägigen Beiſpiele aus dem Leben der Heiligen. Ferner iſt u emſelben
dieſes hochheilige Geheimniß nach allen ſeinen Beziehungen und Wirkungen
n 1 Ungezwungener, leichtfaßlicher, klarer und anregender Weiſe ET·
örtert, ſo daß 8 wirklich geeignet ſt, nicht blos den Prieſter, deſſen
Leben, alls E nich aus em Kreis der Gnaden en ſoll, nach der
Euchariſtie als dem Schwerpunct des geiſtlichen eben gravitiren muß,
mit Eifer zu durchglühen, ondern auch jede betrachtende eele

Andacht 3u ſtimmen und mit geiſtiger Freude zu nähren.
Der dreifache Anhang enthält die nothwendigſten Gehete und
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Tugendacte 928 Chriſten, welche zumeiſt den liturgiſchen Büchern und den
ſowie A0 SaAaCCTSSHUSchriften des heil. 9on euntnommen ſind,

dotum die praeparatio A0 missam Und die gratiarum 4Cti0 Ost
missam nebſt den beliebteſten hiebei gebräuchlichen Geheten. Eben dadurch
geſtaltet ſich das fragliche Werk zugleich zu einem ebenſo ſchönen Gebet—
als Betrachtungsbuch für Prieſter⸗ und Laienwelt. Der Preis 3 3
iſt bei der herrlichen Ausſtattung gewiß illig

Regensburg. oſe Pfretzſchner, Präfect.

24 Das ittere Leiden unſeres errn Chriſti,
eine Tugendſchule für den Chriſten ch —*4 * Nu N nebſt
einer Charfreitagspredigt. Von Wermelskirchen, Kector
der Marienkirche In en Aachen Verlag von U au

Das Hauptthema für das kivchliche Lehramt bildet „Chriſtus der
Gekreuzigte“. Das Welterlöſungsfactum Iun ſeiner allſeitigen Applicirung
auf die Menſchheit iſt das Alpha und Omega kivchlich rhetoriſcher Dar—
ſtellung Was Wunder dann, allen Zeiten gerade die Paſſion“
al Lieblingsgegenſtand der literariſchen Homileten gewählt wurde Da
liegen nun „ſieben Predigten“ vor, gewi leſenswerth ſind; denn
ſie In urz und gut Die räumliche Ausdehnung erſtreckt ſich auf Unge⸗
fähr Seiten Ich hebe dieſen an und für ich äußeren Grund ihrer
Güte, nämlich der Kürze zuerſt hervor, weil hei der bekanntli nie
unbedeutenden Anzahl von homiletiſchen rbeiten der praktiſche Seelſorger
lieber enger gefaßte orträge als Muſter und Vorbereitungslectüre wählen
wird, vorausgeſetzt, daß ſie auch inneren Werth haben, als rei durch⸗
geführte Themata. Der erhabene Gegenſtand iſt opulär und äußerſt
praktiſch dargeſtellt, die Sprache iſt für die ſogenannte geiſtige Mittelklaſſe,
Dte ſie n großen Städten gefunden wird, berechnet. Die Bearbeitung
der praktiſchen Seite, we ſich der erfaſſer, wie ET ſelbſt ſagt, ganz
beſonders zur Aufgabe gemacht hat, da EL der Behandlung der Affecte
die nothwendige Sorgfalt angedeihen ließ, muß auch als ganz vorzüglich
gelungen angeſehen werden.

Die Ausführung beruht auf tiefer Meditation Der ergreifende
Gegenſtand iſt pſychologiſch gründlich erfaßt, logiſch richtig und ſprachlich

dargeſtellt. Die einzelnen Themata in un Kürze angegeben
folgende

Das eiden Chriſti und unſer Glaube; das Leiden Chriſti,
der Grund der Ur den Sünder; die iebe des leidenden
Erlöſers zu un und unſere Gegenliebe; der leidende Heiland, Vorbild
der emuth; der leidende Heiland, Muſter der Feindesliebe; der
leidende Heiland Vorbild der Geduld N Kreuz und Leiden; die und
letzte Predigt auf den Charfreitag iſt nach einer vorzüglichen Arheit des
berühmten Kanzelredners Bourdaloue disponirt und, da ſie die Gedanken
der vorausgehenden orträge zuſammenfaßt, von vorzüglichem erth n


